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1. Hat Ihr Unternehmen einen zentralen Ansprechpartner für Nachhaltigkeit? 

Ja, Dr. Hendrik Voß, Head of Sustainability bei der RWE Supply & Trading GmbH. 

 

2. Ist der Verhaltenskodex Ihres Unternehmens in die Lieferantenverträge inte-
griert? 

Ja, unser Verhaltenskodex sowie die RWE-Menschenrechtsrichtlinie und der RWE 
Human Rights Supplier Contract Appendix werden allen Lieferantenverträgen ange-
hängt. 

 

3. Veröffentlicht Ihr Unternehmen einen Nachhaltigkeitsbericht? 

Ja, RWE veröffentlicht jährlich einen Nachhaltigkeitsbericht. Den aktuellen RWE-Be-
richt finden Sie hier. 

 

4. Welche Maßnahmen hat Ihr Unternehmen eingeführt, um verantwortungs-
volle Lieferketten sicherzustellen? 

Die Risikoanalyse für Lieferketten wurde konzernweit bei RWE in einem zweistufigen 
Verfahren umgesetzt. Im ersten Schritt werden Clusterrisiken jährlich nach Land und 
Branche bewertet (z. B. Norwegen/Gasindustrie). Die Bewertung basiert auf öffentlich 
zugänglichen Daten. Die Analyse wird konzernweit durchgeführt und durch RWEST 
Sustainability unterstützt. Es gibt Cluster mit niedrigem, mittlerem und hohem Risiko. 
Im zweiten Schritt wird für alle direkten Lieferanten, die unter das Gesetz fallen, eine 
individuelle Prüfung durchgeführt. Wenn es Findings gibt, bewerten wir jeden Einzel-
fall und entscheiden, welche Maßnahmen umzusetzen sind – von vertiefenden Re-
cherchen über Vor-Ort-Prüfungen und Maßnahmenpläne bis hin zu möglichen nach-
träglichen Anpassungen vertraglicher Klauseln. 

Darüber hinaus haben wir einen Beschwerdemechanismus eingerichtet, um Be-
schwerden oder Meldungen über Verstöße gegen menschenrechtliche und umwelt-
bezogene Aspekte entgegenzunehmen, die nicht mit unseren Anforderungen im Ein-
klang stehen. 

 

5. Ist Ihr Unternehmen Teil externer Nachhaltigkeitsrankings? 

Ja, RWE wird regelmäßig in relevanten Nachhaltigkeitsrankings bewertet. Die nicht-
finanzielle Leistung von RWE in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance 
(ESG) wird von verschiedenen Ratingagenturen beurteilt. Dies unterstützt Investoren 
und potenzielle Geschäftspartner in ihrem Entscheidungsprozess. Solche Ratings ge-
winnen auch für andere Stakeholder zunehmend an Bedeutung, beispielsweise für 

https://www.rwe.com/en/responsibility-and-sustainability/sustainability-report/
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die Öffentlichkeit, die Politik und Nichtregierungsorganisationen (NGOs). Die detail-
lierte Auswertung der Ergebnisse hilft uns außerdem, Verbesserungspotenziale in 
verschiedenen Bereichen zu identifizieren. Eine Übersicht unserer Ergebnisse finden 
Sie hier. 

 

6. Hat Ihr Unternehmen eine Person, die für das Risikomanagement im Bereich 
Menschenrechte verantwortlich ist? 

Ja, der Human Rights Officer (Menschenrechtsbeauftragte) der RWE Supply & Tra-
ding, Dr. Hendrik Voß, ist für die Überwachung und Steuerung des ESG-Risikomana-
gements (einschließlich Menschenrechte) der RWE Supply & Trading verantwortlich 
und informiert seinen Vorstand mindestens einmal jährlich über die Ergebnisse. Der 
Chief Human Rights Officer von RWE, Kunal Chandra, Director Strategy & Sustaina-
bility der RWE AG, ist für das konzernweite Menschenrechtsrisikomanagement der 
RWE verantwortlich. 

 

7. Verfügt Ihr Unternehmen über einen Lieferantenkodex oder vergleichbare An-
forderungen an seine Lieferanten? 

Der RWE-Verhaltenskodex folgt unseren Verhaltensgrundsätzen, einschließlich, aber 
nicht beschränkt auf Menschenrechte, Arbeitsstandards und Umweltaspekte. Dar-
über hinaus verfügen wir über die RWE-Menschenrechtsrichtlinie und den RWE Hu-
man Rights Supplier Contract Appendix, die seit dem 1. Januar 2023 in unsere Ver-
träge integriert werden. 

 

8. Hat sich Ihr Unternehmen dem UN Global Compact verpflichtet? 

Ja, seit Januar 2004 ist der RWE-Konzern Mitglied des vom ehemaligen UN-Gene-
ralsekretär Kofi Annan initiierten „United Nations Global Compact“ (UNGC). Als Un-
terzeichner der zehn Prinzipien des UNGC hat RWE sein Bekenntnis zur Achtung der 
Menschenrechte und internationaler Arbeitsstandards, zur Förderung des Umwelt-
schutzes in seinen Geschäftstätigkeiten sowie zur Verhinderung von Korruption aus-
drücklich erneuert. 

RWE unterstützt den UNGC und dessen Ziel, zur weltweiten Umsetzung seiner zehn 
Prinzipien beizutragen. Da Menschenrechte und Umweltschutz auf globaler Ebene 
noch nicht die erforderliche Bedeutung haben, ist es uns besonders wichtig, mit gu-
tem Beispiel voranzugehen. Diese zehn Prinzipien bilden daher die Grundlage unse-
res RWE-Verhaltenskodex und der darin enthaltenen allgemeinen Grundsätze guten 
Verhaltens. Darüber hinaus integrieren wir die Prinzipien in unsere Geschäftspro-
zesse und wenden konkrete Maßnahmen zu ihrer Umsetzung an. In unserem jährli-
chen CR-Bericht, der zugleich als Fortschrittsbericht dient, machen wir deutlich, 

https://www.rwe.com/en/responsibility-and-sustainability/corporate-governance/ratings-and-rankings/
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welche Maßnahmen wir im Berichtszeitraum ergriffen haben und welche konkreten 
Ergebnisse wir erzielt haben. Durch die Anwendung dieser zehn Prinzipien tragen wir 
außerdem zur Erreichung der von den Vereinten Nationen im Jahr 2015 festgeleg-
ten Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) bei. 

 

9. Verfügt Ihr Unternehmen über Richtlinien zu Gesundheits- und Sicherheitsfra-
gen? 

Ja, wir verfügen über die Health & Safety Group Directive, die die Organisation und 
Umsetzung von Gesundheits- und Sicherheitsstandards (H&S) im RWE-Konzern si-
cherstellt. Gesundheit und Sicherheit sind zentrale Elemente der Nachhaltigkeitspo-
litik von RWE. RWE verpflichtet sich, die gesetzlichen H&S-Anforderungen zu erfüllen 
und durch kontinuierliche Prozessverbesserungen arbeitsbedingte Verletzungen und 
Erkrankungen von Mitarbeitenden zu verhindern sowie sichere und gesunde Arbeits-
plätze bereitzustellen. 

 

10. Verfügt Ihr Unternehmen über Richtlinien zu Umweltfragen, die eine Verpflich-
tung zur Einhaltung aller Umweltgesetze und zur kontinuierlichen Verbesse-
rung der Umweltleistung beinhalten? 

Ja, Umweltschutz ist ein integraler Bestandteil der Nachhaltigkeitspolitik von RWE 
und in der RWE Environmental Protection Group Directive verankert. RWE verpflich-
tet sich, Umweltanforderungen einzuhalten und durch die kontinuierliche Verbesse-
rung von Prozessen zur Vermeidung von Umweltverschmutzung beizutragen. Die 
Group Directive Environmental Protection dient dazu, standardisierte Grundsätze für 
den Umweltschutz der RWE AG und der im Geltungsbereich genannten Konzernge-
sellschaften festzulegen. 

Darüber hinaus verfügen wir über die RWE Group Biodiversity Policy, die einen Be-
zugsrahmen für die Integration des Schutzes und der Förderung der Biodiversität im 
Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten schaffen soll. 

 

11. Hat Ihr Unternehmen Ziele zur Reduzierung seiner jährlichen CO2- oder sons-
tigen Emissionen festgelegt? 

Ja, RWE unterstützt die Ziele des Pariser Abkommens. RWE hat wissenschaftsba-
sierte Ziele festgelegt. Diese Ziele umfassen sowohl die eigenen Aktivitäten als auch 
die gesamte Wertschöpfungskette. Sie basieren auf dem umfassenden RWE-Emissi-
onsinventar und einem Basisjahr 2022. Gemäß den validierten Zielen verpflichtet 
sich das Unternehmen, die spezifischen Emissionen aus Scope 1 und 2 bis 2030 um 
71 % pro MWh zu reduzieren. RWE beabsichtigt, die Scope-3-Emissionen bis 2030 
absolut um 42 % zu senken. Diese Ziele umfassen alle Treibhausgase. Die 
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Emissionsziele wurden von der Science Based Targets initiative geprüft, einer globa-
len Initiative, die Standards, Rahmenwerke und Kriterien für unternehmerische 
Klimaambitionen festlegt. Damit wird wissenschaftlich bestätigt, dass die Strategie 
von RWE mit den Zielen des Pariser Klimaabkommens im Einklang steht. 

 

12. Verfügt Ihr Unternehmen über ein nationales/internationales (zertifiziertes) 
Umweltmanagementsystem? 

Ja, die Konzerngesellschaften im Geltungsbereich der Group Directive Environmen-
tal Protection sind verpflichtet, unter Berücksichtigung länderspezifischer und ge-
setzlicher Anforderungen ein Umweltmanagementsystem gemäß der internationa-
len Norm ISO 14001 einzuführen, umzusetzen, aufrechtzuerhalten und zu verbes-
sern. Dieses System ermöglicht es ihnen, die aus ihren Geschäftstätigkeiten entste-
henden Umweltaspekte wirksam zu steuern. Da die Environmental Protection Direc-
tive für alle in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen Unternehmen der 
RWE AG gilt, hat RWE mit seinem Umweltmanagementsystem eine Abdeckung von 
100 % erreicht. 

Konzerngesellschaften, deren Geschäftstätigkeit eine hohe Umweltrelevanz auf-
weist, wird empfohlen, ihr Umweltmanagementsystem durch eine unabhängige ak-
kreditierte Stelle zertifizieren zu lassen. 

 

13. Wasserressourcen: Ermittelt Ihr Unternehmen seine Wasserressourcen und 
bewertet externe Versorgungs- und Qualitätsrisiken im Zusammenhang mit 
diesen Ressourcen? 

Ja, wir erfassen und berichten über Wasserressourcen und nutzen sie an relevanten 
Standorten effizient, einschließlich solcher in wasserarmen Gebieten. Wir wenden 
Maßnahmen an wie die Rückführung von Kühlwasser in Kraftwerken, die Nutzung ge-
sammelten Regenwassers und die Wiederverwendung von Prozesswasser. In was-
serarmen Gebieten steht der größte Teil unserer Wasserentnahmen im Zusammen-
hang mit der Kraftwerkskühlung, wobei der überwiegende Teil des Wassers anschlie-
ßend wieder in Gewässer zurückgeführt wird. 

 

14. Verfügt Ihr Unternehmen über ein Abwassermanagement? 

Ja, durch technische Vorsorgemaßnahmen, regelmäßige Bewertungen und eine 
wirksame Abwasserbehandlung stellen wir proaktiv sicher, dass Oberflächengewäs-
ser und Grundwasser unbelastet bleiben. Umweltauswirkungen auf Flüsse und 
Grundwasser werden anhand aktueller Genehmigungen, Grenzwerte, fachlicher 
Benchmarks und Betriebsergebnisse aus Vorjahren bewertet. Die Ergebnisse werden 
von unseren internen Governance-Expertinnen und -Experten sowie einem 
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Konsortium aus staatlichen Stellen, Verbänden und akkreditierten externen Fachleu-
ten beurteilt. Aspekte und Verantwortlichkeiten im Zusammenhang mit dem Wasser-
management sind neben anderen Umweltthemen in unser Umweltmanagementsys-
tem integriert und in unserer Environmental Protection Group Directive verankert. 

 

15. Verfügt Ihr Unternehmen über ein Abfallmanagementsystem? 

Ja. Neben der nachhaltigen Nutzung von Rohstoffen ist auch der verantwortungs-
volle Umgang mit Ressourcen Teil eines nachhaltigen Abfallmanagements. Daher 
erfüllen wir die erforderlichen Genehmigungsauflagen. Wir vermeiden Abwasser und 
Abfälle so weit wie möglich; unvermeidbare Abfälle werden ordnungsgemäß gemäß 
den gesetzlichen Anforderungen entsorgt. 

Unsere Strategie für den Umgang mit Abfällen lautet: vermeiden, wiederverwenden, 
recyceln und beseitigen. Die Vermeidung von Abfällen hat oberste Priorität. Dazu 
prüfen wir in den relevanten Bereichen unsere Möglichkeiten zur Abfallvermeidung, 
damit potenzielle Maßnahmen zur Abfallreduzierung bereits in der Planungs- und Be-
schaffungsphase berücksichtigt werden können. 

Ein umfassendes Abfallmanagement stellt sicher, dass alle anfallenden Abfälle ord-
nungsgemäß gemäß den gesetzlichen Anforderungen entsorgt werden. Dabei wird 
zwischen gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen sowie zwischen Verwertung 
und Beseitigung unterschieden. Dies wird bei der weiteren Entsorgung berücksichtigt. 
Entsorgungsinformationssysteme werden zur Abwicklung von Entsorgungsleistun-
gen eingesetzt; diese Systeme stellen sicher, dass die geltenden gesetzlichen und 
vertraglichen Bedingungen bei der Entsorgung der anfallenden Abfälle eingehalten 
werden. 

Reststoffe aus unseren Kohlekraftwerken machen den Großteil des anfallenden Ab-
falls aus. Die Asche aus unseren Steinkohlekraftwerken und die bei der Rauchgasent-
schwefelung entstehenden Gipse werden als Kraftwerksnebenprodukte verkauft. Die 
Asche aus unseren Braunkohlekraftwerken wird zu 100 % auf unseren Deponien für 
Reststoffe aus Kraftwerken beseitigt. Weitere Abfälle entstehen auch in unseren Ge-
schäftsbereichen und werden ebenfalls von unserem Abfallmanagementsystem ab-
gedeckt. Wir behandeln Reststoffe und Abfälle aus unseren Kraftwerken, die während 
des Betriebs sowie im Zuge des Rückbaus von Kraftwerken entstehen, gemäß den 
gesetzlichen Anforderungen. 

 

RWE Aktiengesellschaft 
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45141 Essen, Germany 
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